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Honorarvertrag

zwischen der Willy-Brandt-Gesamtschule (WBG) Köln, deren Förderverein und
………………………………………………………………………………………………………….
(Name, Anschrift, Tel.nr., Email)
wird folgender Honorarvertrag über ein unabhängiges Dienstverhältnis als freie/r MitarbeiterIn  geschlossen:

1. Herr/ Frau ………………………………….. wird für das Musikprojekt der WBG als Honorarkraft für den 

Instrumentalbereich …………………..…………… in freier Mitarbeit tätig. Er/ Sie hat die übernommene 
Tätigkeit persönlich und gewissenhaft durchzuführen.
2. Beginn ist der .................................... Für die ersten 4 Wochen wird eine Probezeit vereinbart. Der Vertrag kann von den einzelnen Vertragsparteien während dieser Zeit ohne Angabe von Gründen sofort aufgelöst werden.

3. Nach der Probezeit verlängert sich der Vertrag von Schulhalbjahr zu Schulhalbjahr, falls nicht eine/r der Vertragsparteien das Verhältnis mit einer Frist von zwei Monaten jeweils zum 31. Januar bzw. 31. Juli eines Jahres kündigt.

4. Der Unterricht erfolgt in der Regel in Kleingruppen und wird inhaltlich und zeitlich mit der Schulleitung bzw. den Verantwortlichen der Fachgruppe Musik abgestimmt. Die Anwesenheit der SchülerInnen ist in einem „Kursheft“ zu dokumentieren.
5. Als Vergütung erhält die Honorarkraft für jede erteilte Unterrichtsstunde (45 Minuten) ein Honorar von 25,00 €. Die Honorarabrechnung wird jeweils am Monatssende der Schule eingereicht, die die Überweisung auf das von der Honorarkraft benannte Girokonto durch den Förderverein veranlasst. 

6. Vergütet werden die tatsächlich geleisteten Unterrichtsstunden und solche, deren Ausfall die Schule zu vertreten hat. Während der Ferien, beweglichen Ferientagen und unterrichtsfreien Zeiten, die mindestens 2 Monate im Voraus mitgeteilt wurden, werden keine Honorare gezahlt. 
7. Mit Zustimmung des Projektkoordinators kann die Honorarkraft im Krankheitsfall oder sonstiger Verhinderung eine geeignete Vertretung besorgen. Davon unbenommen erfolgt die Zahlung hierfür an den/ die VertragsnehmerIn.
8. Die Honorarkraft ist verpflichtet, bei Erkrankung und sonstiger Verhinderung den Projektkoordinator umgehend zu benachrichtigen (Tel.nr. 0178 522 86 62). 
9. Die Teilnahme an Schülerkonzerten oder sonstigen projektbezogenen Veranstaltungen außerhalb der Unterrichtszeiten ist nicht verpflichtend und wird nach Zustimmung ab der zweiten freiwilligen Teilnahme - die Zustimmung durch den Projektkoordinator vorausgesetzt - gesondert nach dem vereinbarten Stundensatz honoriert.
10. Die Fahrtkosten und andere Auslagen, die im Zusammenhang mit der Unterrichtsvorbereitung und Unterrichtsdurchführung entstehen, trägt die Honorarkraft selbst. Fahrtzeiten zählen nicht zur Arbeitszeit.
11. Die Honorarkraft trägt allein die Verpflichtung für entsprechende Abgabepflichten (Steuern, Sozialabgaben nach dem Künstlersozialversicherungsgesetz). Die Gesamtschule bzw. der Förderverein ist von entsprechenden Forderungen freizustellen. 

12. Die Honorarkraft haftet für durch ihr Verhalten entstandene Schäden nach den gesetzlichen Vorschriften und stellt die Schule von allen durch ihr Verhalten hervorgerufenen Haftungsansprüchen frei. Dies gilt sowohl für die Ansprüche der Schule als auch für solche von Dritten.

13. Erweist sich einzelne Bestimmungen dieses Vertrages als unwirksam, undurchführbar oder lückenhaft,  so wird hierdurch die Wirksamkeit des Vertrags im Übrigen nicht berührt.

Dieser Vertrag ist dreifach ausgefertigt. Jede Vertragspartei erhält eine Ausfertigung.

________   _______________________      _____________________      ______________________
     Datum            Förderverein der WBG                              Schulleitung
               Honorarkraft

